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Amtsblatt  Nr.  44  vom  6.  Juni  1986

4423/533557

Hüntwangen.  Genehmigung  der  Nutzungspla-
nung  (Ergänzungi  Der Regierungsrat  des Kan-
tons  Zürich  hat mit  Beschluss  Nr. 1559  vom  7.
Mai 1986  die Ergänzung  der Nutzungsplanung

der  Gemeinde  Hüntwangen  wie  folgt  genehmigt:
Der  Beschluss  der  Gemeindeversammlung  Hünt-
wangen  vom 16. Januar  1986  betreffend  Fest-
setzung  der  Wa1dabstandslinien  in den  Gebieten
Oberer  Heinisol,  Bol, Cholplatz,  Chilstig  und  Bün-
ten  wird  genehmigt.  [)iese  Publikation  erfolgt  im
Sinne  von Th 6 lit. a PBG.

4424/5335!i8

Hüntwangen.  Nutzungsplanung.  Das Inventar  der
kommunalen  Natur-  und  Heimatschutzobjekte
liegt  vor. Es kann  vor) jedermann  während  der
Büroöffnungszeiten  bei  der  Gemeindeverwaltung
Hüntwangen  eingesehen  werden.

Hüntwangen,  4. Juni  1986

Gemeinderat  Hüntwangen



Gemeinderat  8194  Hüntwangen

Aus  dem  Protokoll  vom  3.  Juni  1986

36 Nutzungsplanung  / Kornrnunales  Inventar
der  Natur-  und  Heimatschutzobjekte  /
Genehrnigung

Gemelndeverwaltung  :

Telefon  O1 / 869  08 70

Postche6konto  80-8968

Bank  : ZKB,  Agentur  Eglisau

3.c.

Gemäss  § 209  PBG  ist  im  Rahmen  der  Nutzungsplanung  ein

Inventar  der  kormnunalen  Natur  -  und  Heimatschutzobjekte

zu  erstellen.  Dieses  liegt  vor.  Es  umfasst:

Kultirhistorische  Schutzobjekte  Nrn.  l  -  37

Natur  -  und  Landschaftsschutzobjekte  Nrn.  1 12.

Ferner  ist  eine  Liste  voü  Objekten  mit  Situationswert

eingegl  iedert.

Die  Planungskoünission  hat  das  kommunale  Inventar  am

6.5.1986  verabschiedet.  Sie  beantragt  dem  Gemeinderat

die  Genehmigung.

Der  Gemeinderat  beschliesst:

1.  Das  Inventar  der  komrnunalen  Natur-  und  Heimatschutz-

Objekte,  umfassend

-  Kulturhistorische  Schutzobjekte  Nrn.  1  -  37

-  Natur  -  und  Landschaftsschutzobjekte  Nrn.  1  -  12

-  Liste  von  Objekten  mit  Situationswert

wird  genehrnigt.

2.  Das  Inventar  wird  im  Kant.  Arntsblatt  und  in  den  öffent  -

lichen  Anschlagkästen  der  Gemeinde  Hüntwangen  ausge  -

schrieben.

Es  steht  ab  der  Publikation  jedermann  zur  Einsicht

offen.

3.  Mitteilung  durch  Protokollauszug  an:

Kant.  Baudirektion,  ARP,  8090

Ortsplaner,  Reinhardt,  Hesse,

Feldeggstr.  80,  8008  Zürich.

Zürich,

Schwarze,

GEMEINDERAT

Der  Präsident: er,  Schreiber

?- .J !k t.

Versandt:  - 5. Juni 19sa



Kornmunale Inventare  gemäss PBG

1 . 1 Sinn  und  Zweck  der  Inventare

1.2  Umfang  und  Inhalt  der  Inventare

1 . 3 Wirkung  der  Inventare

1.4  Anwendung  der  Inventare

1.5  Auftrag  und  Durchführung

Inventar  aer Kulturnistoriscnen  SchutzobJekte

Vorbemerkungen

Liste  der  kulturhistorischen  Schutzobjekte

Liste  der  Objekte  mit  Situationswert

Inventarplan  (Standorte)

Inventarblätter

mit  Inventarblatt

Inventar  der Natur-  una LandschaftsschutzobJekte

Vorbemerkungen

Liste  der

Natur-  und  Landschaftsschutzobjekte  mit  Inventarblatt

Inventarplan  (Standorte)

Inventarblätter

12

13

Antlang

0  Auszug  Planungs  -  und  Baugesetz  (PBG)  :  Natur  -  und  Heimatschutz

0  Auszug  Natur-  und  Heimatschutzverordnung  (NHV)

0  Muster  Inventarblatt



Kommunale  Inventare  gemäss PBG

1.  1 Sinn  und  Zweck  der  Inventare

Natur-  und  Heimatschutz  bilden  wie  die  Raumplanung  eine

dauernde  Aufgabe  der  Gemeinden.  Die  kommunalen  Inventare  gemäss

§ 209  PBG  sind  ein  Mittel  zur  Erfüllung  dieser  Aufgabe  und  so-

mit  ein  wichtiges  Arbeitsinstrument  für  die  Gemeindebehörden.

Als  Auslegeordnung  aller  schutzfähigen  Objekte  erhalten  die

Inventare  besondere  Bedeutung  bei  der  Erteilung  von  Baubewil  -

ligungen,  Konzessionen  und  Vorhaben  (Strassenbau,  Melioratio-

nen,  etc.),  die  die  Interessen  des  Natur-  und  Heimatschutzes

tangieren  könnten  (§  1 NHV).

Mit  der  Aufnahme  eines  Objektes  in  das  Inventar  wird  nur  die

potentielle  Schutzfähigkeit  festgestellt.  Dadurch  wird  sicher-

gestellt,  dass  die  Behörden  über  Bedeutung  und  Wert  der  Objekte

möglichst  umfassend  informiert  sind  und  bei  ihrer  Tätigkeit

den  Verpflichtungen  von  § 294  PBG  (Schonung,  Erhaltung,  qqf.

Ersatz  von  Schutzobjekten)  nachkomrnen  können.

1.2  Umfang  und  Inhalt  der  Inventare

Die  Interessen  des  Natur-  und  Heimatschutzes  können  nur  wahr-

genommen  werden,  wenn  über  dessen  Zielsetzung  Klarheit  be-

steht.  Dies  setzt  für  die  einzelnen  Inventare  einen  entspre-

chenden  Inhalt  voraus  (§  6 NHV).  So  sollen  sie  neben  einer

knappen  Umschreibung  und  Wertung  des  Objektes  Auskunft  geben

über  den  eigentlichen  Schutzzweck  und  soweit  möglich,über  den

wünschbaren  Umfang  des  Schutzzieles  orientieren.

Ebenfalls  ist  auf  aktuelle  Gefährdungen  oder  bereits  erlassene

Schutzmassnahmen  hinzuweisen.

Die  Inventare  sind  nach  § 7 NHV  zu  unterteilen  in:

*  Objekte  des  Denkmal-  und  Heimatschutzes,  wie  Gebäudegrup  -

pen,  Einzelbauten  und  Gebäudeteile  mit  ihrer  Umgebung,  die  als

wichtige  Zeugen  einer  politischen,  wirtschaftlichen,  sozialen

oder  baukünstlerischen  Epoche  erhaltenswürdig  sind  oder  ein

Landschaftsbild  wesentlich  mitprägen.

andschaftsschutzes,  a.h.  Lebens-

wie  Feuchtgebiete,  Trockenwiesen,

oder  belebende  Landschaftselemente

Feldgehölze,  markante  Einzelbäume,

0 0bjekte  des  Natur-  und  L

räume  für  Tiere  und  Pflanzen

und  ödflächen  sowie  prägende

und  Kulturformen  wie  Hecken,

Rebberge,  etc.

Hierbei  umfassen  die  Inventare  der  Gemeinden  die  Schutzobjekte

von  kornmunaler  Bedeutunq,  während  die  Objekte  von  kantonaler

und  regionaler  Bedeutung  in  dem  vom  Regierungsrat  festgesetzten

überkort'ununalen  Inventar  enthalten  sind.

Das  Inventar  stellt

abschliessend,  kann

werden.

somit  eine  Momentaufnahme  dar.  Es

jederzeit  ergänzt  und  nach  Bedarf

ist  nicht

angepas  st
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1 . 3 Wirkung  der  Inventare

Mit  der  Aufnahme  in  das  Inventar  sind  die  Schutzobjekte  

nicht  geschützt.  Damit  wird  mit  dem  Inventar  auch  kein  Ent-

scheid  vorweggenomrnen,  ob  und  wie  ein  Schutzobjekt  erhalten

werden  soll.  Dies  geschieht  erst  dann,  wenn  sich  für  das  Ge-

meinwesen  die  Frage  stellt  oder  dies  vom  Grundeigentümer  ver-

langt  wird.  In  den  seltensten  Fällen  ist  das  bereits  bei  der

Aufstellung  des  Inventars  der  Fall.

Das  Inventar  ist  folglich  kein  konkretes  Realisierungsprogramm.

Es  gibt  deshalb  nicht  darüber  Auskunft,  welche  Objekte  auf

welche  Weise  zu  schützen  sind,  welche  also  z.B.  gekauft  werden

sollen,  bei  welchen  man  denkmalpflegerische  Auflagen  machen

werde  und  in  welchem  Zeitraum  dies  vorgesehen  ist.  Es  ist  dem-

zufolge  auch  nicht  Aufgabe  der  heutigen  Behörde,  das  Inventar

realisieren  zu  müssen,  wie  dies  bei  einer  Projektplanung,  z.B.

einer  Kanalisation,  der  Fall  wäre.

Aus  diesen  Gründen  lösen  die  Inventare  auch  keine  finanziellen

Konsequenzen  aus.  Erst  im  Zeitpurfkt,  in  dem  die  konkreten

Schutzmassnahmen  festgelegt  werden  (z.B.  Kauf,  Abbruchverbot,

Renovationsauflagen,  Beseitigungsverbot  für  Bauteile  und  Zuge-

hör,  etc.  ) stellt  sich  diese  Frage.  Damit  ist  bei  der  Inventar  -

aufnahme  noch  völlig  offen,  ob  sich  später  im  Einzelfall  finan-

zielle  Leistungen  der  Gemeinde  für  Pflegemassnahmen,  Renovatio  -

nen,  Bauberatungen  oder  eine  Entschädigung  aus  materieller  Ent-

eignung  ergeben  oder  nicht.  Die  nötige  Interessenabwägung  zwi  -

schen  öffentlichen  (Sicherung,  Erhaltung)  und  privaten  Interes-

sen  (Veränderung,  Beseitigung)  findet  darum  später  in  Kenntnis

der  konkreten  Umstände,  der  erforderlichen  Massnahmen  und  der

Kostenfolgen  statt.

1.4  Anwendung  der  Inventare

Nach  ihrer  Aufstellung  sind  die  Inventare  vorerst  durch  den

Gemeinderat  zu  beschliessen  und  festzusetzen.  Die  Gemeindebe-

hörde  kann,  -wo  nötig,  sowohl  dauernde  Schutzmassnahmen  (§  205,

§ 206  PBG)  mittels  Verfügung  oder  Verordnung  als  auch  vorsorq-

liche  Schutzmassnahmen  (§§  209,  210  PBG)  anordnen.
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Die  yon  den  Behörden  beschlossenen  Inventare  müssen  und  sollen

demzufolge  den  Grundeigentümern  nicht  ohne  zwinqenden  Grund  er  -

öffnet  werden.  In  der  Regel  wird  eine  Mitteilung  an  den  Eigen-

tümer  erst  notwendig,  wenn  sich  z.B.  infolge  Baugesuch,  vorge-

sehenem  Abbruch,  Renovation  oder  Vernachlässigung  eines  Objek-

tes  eigentliche  Schutzmassnahmen  aufdrängen.

Macht  ein  Grundeigentümer  vom  Provokationsrecht  gemäss  § 213

PBG  Gebrauch,  so  wird  ihm  mitgeteilt,  dass  sich  sein  Objekt

in  einem  Inventar  befindet,  sein  aktuelles  Interesse  bejaht

wird  und  die  Schutzwürdigkeit  innert  Jahresfrist  abgeklärt

werde.  Dieses  Bestätigungsschreiben  stellt  formell  nicht  eine

Mitteilung  im  Sinne  von  § 209  PBG  dar,  hat  aber  die  gleichen

Rechtsfolgen  (einjähriges  Veränderungsverbot).

der  Mitteilung  an  den  Grund  -

rbot  auslöst.  Damit  soll  le-

allen  Interessierten  die  Mög  -

Inventare  gegeben  werden.

Die  Inventare  können  von  der  C)ffentlichkeit  eingesehen  werden.

Dies  ist  nicht  gleichbedeutend  mit

eigentümer,  die  ein  Veränderungsve

diglich  zum  Zweck  der  Information  ,

lichkeit  zur  Einsichtnahme  in  die

1.5  Auftrag  und  Durchführung

Mit  Schreiben  vom  10.  7.  1985  erteilte  der  Gemeinderat  von

Hüntwangen  unserer  Firma  den  Auftrag  zur  Aufstellung  der

komrnunalen  Inventare  des  Natur-  und  Heimatschutzes.

Um  im  Rahmen  der  gegebenen  Mittel  möglichst  viele  schutzfähige

Objekte  erfassen  zu  können,  beschränkt  sich  das  Denkmal-  und

Heimatschutzinventar  auf  Einzelgebäude,  kleinere  Gebäudegrup  -

pen  und  zugehörige  Annexbauten  samt  Umschwung.  Verzichtet  wurde

insbesondere  auf  die  Inventarisation  des  Zugehörs  von  Gebäuden,

geschichtlicher  Stätten  und  ortsgebundener  Gegenstände.

Besondere  Hinweise  zur  Durchführung  der  Arbeiten  enthalten  die

nachstehenden  Vorbemerkungen  zum  jeweiligen  Inventar.

Die  Inventaraufnahmen  erfolgten

Oktober  1985.

Sie  wurden  teilweise  in  enger  Z

verwaltung  und  einzelnen  Behörd

Festsetzung  der  erstellten  Inve

ratsbeschluss;  gleiches  gilt  fü

in  den  Monaten  August  bis

usammenarbeit  mit  der  Gemeinde-

.emitgliedern  durchgeführt.  Die

ntare  erfolgt  durch  Gemeinde  -

  r  künftige  Inventarergänzungen.

Die  Inventarlisten  umfassen  alle  aus  der  Sicht  der  Bearbeiter

schutzfähigen  Objekte.  Die  als  schutzwürdiq  eingestuften

Schutzobjekte  verfügen  über  ein  selbständiges  Inventarblatt

mit  der  nötigen  Umschreibung  und  Wertung  des  Objektes.  Die

Schutzobjekte  von  kantonaler  und  regionaler  Bedeutung  sind

nicht  speziell  festgehalten;  sie  sind  aus  den  überkommunalen

Inventaren  des  Kantons  ersichtlich.
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Inventar  der kulturnlstorisctien  Schutzobjekte

VorbemerKungen

Llste  der kulturhlstorischen  SchutzoDJekte  mit Inventarblatt

Liste  der ObJekte  mit Situationshert

Inventarplan  (Standorte)

Inventarblätter

Reinhardt+Hesse+  <rhwarzc
Büro  für  Raumplanung  AG



Vorbemerkungen

Das  vorliegende,  kommunale  Denkmal-  und  Heimatschutzinventar

gemäss  § 7 NHV  beschränkt  sich  auf  Einzelgebäude  und  zusamrnen  -

hängende  kleinere  Gebäudeqruppen.  Es umfasst  öffentliche  Bau-

ten,  Wohnhäuser,  Bauernhäuser,  selbständige  ökonomiegebäude

sowie  den  einzigen  Industriebau  im  engeren  Dorfbereich  von

Hüntwangen.  Bereits  im  überkommunalen  Inventar  enthalten  sind

die  beiden  Schutzobjekte  'Vogthaus'  und  'Spycher'.

Die  Inventaraufnahmen  basieren  auf  der  äusseren  Erscheinung

der  einzelnen  Objekte  sowie  auf  ihrer  Bedeutung  für  das  Sied-

lungsbild.  Weitere  Kriterien  für  ihre  Aufnahme  sind  ferner  de-

ren  Seltenheitswert,  welcher  in  der  stilistischen  Eigenart,  im

individuellen  Charakter  oder  in  einer  Besonderheit  (z.B.  als

Relikt  von  nicht  mehr  vertretenen  Hausfunktionen)  bestehen  kann.

Bei  jedem  Gebäude  wird  grundsätzlich  zwischen  Eigenwert  (bau-

liche  Substanz)  und  Situationswert  (Lage  im  Strassenbild)  un-

terschieden.  Für  die  Bewertung  gelangt  folgende  Abstufung  zur

Anwendung  :

besonders  wertvoll

wertvoll

Gesamtform  erhaltenswert

Bei  der  Einstufung  wird  vorwiegend  auf  die  vergleichsweise  Be-

deutung  der  Objekte  im  örtlichen  Kontext  abgestellt.

Da  es  -  vor  allem  aus  Kosterigründen  -  nicht  möglich  war,  alle

infrage  komrnenden  Objekte  in  das  Inventar  aufzunehmen,  wurden

diejenigen  Bauten,  bei  denen  beeinträchtigende  Veränderungen

oder  das  gänzliche  Verschwinden  für  das  Ortsbild  ebenfalls  ein

Verlust  wäre,  in  eine  Liste  der  Objekte  mit  Situationswert

aufgenornrnen  (teilweise  mit  Kurzbeschrieb).

Bei  einem  in  hohem  Mass  intakten  Dorf  wie  Hüntwangen  ist  es

vordringlich,  das  Dorfbild  als  Ganzes  zu  erhalten.  Innerhalb

dieses  Rahmens  ist  jedes  Haus  von  Bedeutung.  Es  sind  denn  auch

oft  nur  gewisse  Entstellungen,  z.B.  bei  Anbauten,  manchmal  der

Mangel  an  Akzenten  oder  ungenügende  Gliederung,  die  einem  Haus

den  Anschein  verleihen,  es  sei  unwichtig  und  vernachlässigbar,

Für  das  Dorf  als  Ganzes  gilt  jedoch,  dass  Beeinträchtigungen,

die  durch  Veränderungen  entstehen,  sich  surnrnieren,  unabhängig

davon,  an  welchem  Einzelbau  sie  entstehen.

Die  Erhaltungswürdigkeit  ist  somit  nicht  nur  dadurch  gegeben,

dass  ein  Bau  im  Inventar  enthalten  ist,  sondern  sie  besteht

auch  für  die  Häuser,  die  auf  der  Liste  der  Objekte  mit  Situa-

tionswert  aufgenommen  sind.

Bei  den  Schutzzielen  stehen  zwei  Anliegen  im  Vordergrund.

Es  gilt  hauptsächlich

weitere  Entstellungen  zu  vermeiden  und

Missglücktes  zu  verbessern.
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Hier  ist  beizufügen,  dass  auch  beim  Verbessern  Zurückhaltung

geübt  werden  sollte.  Als  Grundhaltung  bei  Umbauten  ist  für  die

meisten  Häuser  Unauffälligkeit  zu  empfehlen.  Akzente  sind  mit

Vorsicht  zu  setzen.  Bei  bevorstehenden  Veränderungen  muss  jedes

Objekt  einzeln  und  fallweise  auf  seinen  individuellen  Eigenwert

und  auf  seinen  Charakter  im  Zusammenhang  mit  seiner  Umgebung

geprüft  werden.  Ein  Dorfbild  verliert,  wenn  es  einheitlich  auf

Hochglanz  herausgeputzt  wird.

Da  sich  das  Inventar  auf  die  äussere  Erscheinung  der  Häuser  im

Dorf  konzentriert,  darf  das  Inventar  bezüglich  Umfang  und  In-

halt  einzelner  Gebäudeteile  und  Zugehör  (Portale,  Türen,  Trep-

pen,  Böden,  Täfer,  Stukkaturen,  Öfen,  Wand-  und  Deckenmalereien

etc.)  nicht  als  vollständig  oder  umfassend  betrachtet  werden.

Die  beschränkten  Aussagen  des  Inventars  rufen  bei  E3adarf  sei-

tens  der  Gemeinde  nach  ergänzenden,  sorgfältigen  Abklärungen.

Vor  allem  sind  bei  Renovations-  und  Umbaugesuchen  zur  Sicherung

des  Innern  zusätzliche  Aufnahmen  der  Innenräume  und  Bewertung

vorzunehmen.  Nur  so  lassen  sich  gewisse,  wegen  der  nicht  er-

folgten  Innen-Inventarisation  bestehende  Unsicherheiten  be-

seitigen.

Zum  Verhältnis  zwischen  Ausserem  und  Innerem  der  Häuser  ist

jedoch  allgemein  festzuhalten,  dass  Veränderungen  im  Innern

eines  Hauses  bei  Belassung  der  äusseren  Hülle  nur  bis  zu  dem

Punkt  verantwortbar  sind,  als  die  Diskrepanz  zwischen  dem  Ver-

änderten  und  dem  Konservierten  akzeptabel  bleibt.  Es  liegt  auf

der  Hand,  dass  dabei  formale,  stilistische  Gesichtspunkte  mass-

gebend  sind.

Auch  Veränderungen  am Aussern  eines  Hauses  unterliegen  der

gleichen  Beurteilung.  Schutzwürdig  ist  nicht  allein  die  Kuba  -

tur  eines  Hauses,  sondern  die  Erscheinung  des  Hauses  im  ein-

zelnen.  Oft  kornrnt  es  auf  die  genaue  Form  und  Lage  der  einzel  -

nen  Teile  an:  auf  das  Dach,  dessen  Ansatzpunkt  nicht  gleich  -

gültig  ist,  ebensowenig  wie  das  Vorhandensein  eines  Knicks;

auf  die  Grösse,  Form  und  Lage  der  Fensteröffnungen,  der  Fenster-

läden;  auf  den  Farbanstrich  sowohl  des  Verputzes  als  auch  der

Holzteile;  auf  die  Gestaltung  der  Holzverschalungen,  das  Vor  -

handensein  von  Zierleisten,  usw.

Für  die  Inventaraufnahmen  wurden  ausser  den  Erhebungen  vor  Ort

auch  die  Unterlagen  der  Gebäudeassekuranz  sowie  das  Material

der  Kantonalen  Denkmalpflege,  insbesondere  die  Fotoaufnahmen

aus  früheren  Jahrzehnten  benutzt.  Ferner  wurde  das  1963  er-

stellte  Inventarmaterial  beigezogen.  Zusätzliche  wertvolle  An-

gaben  sind  Herrn  H.  Meier,  Dorfstr.  18,  sowie  umfangreiches

Material  von  Herrn  H.  Schneider,  Gemeinderat,  zu  verdanken.
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Liste  der kulturhistorischen  Schutzobjekte

mit Inventarblatt  der  Gemeinde Hüntwangen

1

2

3

/4

16

20

Objekt

Wirtshaus  'Linde'

Strasse

Badenerlandstras  se

Bauernhaus  mit  ehem.

Stoffärberei  "Färbi" Dorf  strasse

Bauernhäuser Dorf  strasse

Wohnhaus  mit  Restaurant

' Zur  Morgensonne' Dorf  strasse

Waschhaus  ehemaliges Dorf  strasse

Bauernhaus  ehemaliges Dorf  strasse

Bauernhaus  Bahnhofstrasse

 )(4>) xxti c r.it« t t :a> x irt-" ,a y ((< - }/ :,z y"/:, <a;»rf" Äüfr, s-Bauernhaus  ehemaliges  Bahnho  trasse

Bauernhaus  ehemaliges Dorf  strasse

Wohnhaus Dorf  strasse

Bauernhäuser  ehemalige  Meierstrasse

Bauernhäu  ser

Bauernhaus  ehemaliges

Wirtschaft  'Rössli'

Primarschulhaus

Hutfabrik  ehemalige

Bauernhaus  ehemaliges

Bauernhaus  ehemaliges

Bauernhaus

Häuserzeile  mit

' Herrenhaus'

Meierstrasse

Dorf  stras  se

Bahnhof  stras  se

Fabrikstrasse

Fabrikstrasse

Fabrikstrasse

Fabrikstrasse

Schulgasse/
Dorfstrasse

Wohnhaus  mit  Schopf

Scheune

Wohnhaus

Kehlhof

Hinterdorf

Hinterdorf  stras  se

Assek.

Nr.

16

14,18

20,21

23

24

27

44

47

41

54

42,43

52,53

55

49

15

87,88

76

90

91

111  ,112

113

141

2f4 Bauernhaus  ehemaliges Hinterdorf  strasse 142



25

26

27

28

29

30

31

32

33

3f4

35

36

37

Objekt

Bauernhaus  'Zum  Meierhof'

Bauernhaus  ehemaliges

Bauernhaus  ehemaliges

Kleinbauernhaus  ehem.

Bauernhaus

Bauernhäuser  ehemalige

Wohnhaus  'Zur  alten  Post'

Wohnhaus  mit  Bäckerei

Bauernhaus  ehemaliges

Bauernhaus  ehemaliges

Wohnhaus

Feuerwehrlokal

Gemeindehaus  'Türmli'

Strasse

Hinterdorf  stras  se

Hinterdorf  strasse

Hinterer  Kirchweg

Hinterer  Kirchweg

Winkelstrasse

Winkelstrasse

Dorf  strasse

Dorfstrasse

Küfergasse

Vorderer  Kirchweg

Dorf  strasse

Dorf  strasse

Dorfstrasse

Assek.

Nr.

144

134

ü 14  -:[-

117

120

124  ,125

72

66

65

64

63

T57

62

%4.,,,,"  r== %yi>,31,@4i>1';  ,  0l=sösal""',  9(-J'::-  C"- 'aa'x,s'a','ai"'-4 ">"'!J  ..
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Liste  der ObJekte mit Situationswert Hüntwangen

Assek.-Nr,  /

Datierung

1/1895

Objekt,  Eigentümer,  Kurzbeschrieb

Bahnhofgebäude  Hüntwangen-Wil

SBB

9 /1930

10 /1935

Wohnhaus  und  Schopf  mit  Werkstatt,  Bahnhofstr.

Margrit  von  Känel-Hahner

In  offener  Landschaft  exponiert

mit  einigem  Eigenwert.

17/1836 Bauernhaus  'Birkenhof',  Dorfstrasse

Armin  Enderli-Meyer

Wichtige  Lage  am  östlichen  Dorfeingang,  schönes

Fachwerk  der  Ostgiebelfassade  (leider  verputzt).

22/  1815

35/  1865

Bauernhaus  ehemaliges,  Dorfstrasse

Kurt  Hüsser-Kupka

Konsum,  Dorfstrasse

Landwirtschaftliche  Konsumgenossenschaft

Wohnteil  mit  schönem  Kubus  und  Fassade  -

erhal  tenswert.

36/  1805 Dorfschmiede  ehemalige,  Schmiedgasse/Dorfstrasse

Emil  Strässler-Heusser

Sehr  schöner  Kubus,  ohne  Dachanhebung:

Schöne  Werkstattfassade,  besonders  Eingang  und

Fenster.  Alter  Oekonomieteil  -  erhaltenswert.

Störende  Eternitverkleidung  und  Wohnhausfenster.

37/'  1810

38/  1820

Bauernhaus  ehemaliges,  Schmidgasse

L.  und  E.  Maurer-Weiss

Gut  renoviertes  Riegelhaus

Lage.  Bildet  schöne  Gruppe

Häusern  Nr.  38  und  36.

in  leicht  erhöhter

zusammen  mit  den

Bauernhaus  ehemaliges,  Dorfstrasse

Hanspeter  Millischer

Eindrücklicher  Kubus  an  wichtiger  Lage.

Schönes  Sichtfachwerk  an  der  Ostgiebelfassade.

45 , 46/  1865 Bauernhaus  ehemaliges,  Unterdorf-Bahnhofstrasse

Ernst  Meier-Egger

Eindrücklicher,  stattlicher  Baukörper,  Wohnteil

wertvoll.  Besonderheit:  schr;äg  zurückgesetzte

Lage  zur  Strasse.  Hoher  Situationswert  zusammen

mit  Schopf  (Nr.  46).  Der  uniforme  Anstrich  des

Oekonomiegehäudes  wirkt  schwach.

8



Assek.-Nr.  /

Datierunq Objekt,  Eigentümer,  Kurzbeschrieb

56/  1620 (Klein-)Bauernhaus  ehemaliges,  Daniel-/Dorfstr.

Karl  von  Känel,  8197  Rafz

Schöner  Baukörper,  schlechter  Zustand.

Wichtige  Lage.

57 /1815

58 /  1840

Bauernhäuser  ehem.,  zusarnrnengebaute,  Danielstr.

Fernando  Bertenghi-Kaiser  und  Renä  Firat

Hoher  Situationswert.  Zu  verbessern:  zu grosse

Fenster  ohne  Zwischenpfosten.  Zäsur  zwischen  Nr.

57  und  58  evtl.  durch  Fallrohr.  Abtönungen  beim
Farbanstrich.

59/  1820 Bauernhaus  ehemaliges,  Danielstrasse

Walter  Meier-Weilenmann

Sehr  schönes  Gebäude,  schöne  Riegelfassaden.

Hohe  Qualität  der  Zwischenräume  gegen  Nr.  58

60/1761 Bauernhaus  ehemaliges,  Danielstrasse

Ernst  Demuth

Schönes,  renoviertes  Riegelhaus.

61/  1815 Bauernhaus  ehemaliges,  Dorf-/Danielstrasse

Politische  Gemeinde  (Armengemeinde)

Exponierte  Lage  vis-ä-vis  Gemeindehaus.

aStörende  Verkleidung  des  Giebeldreiecks

(Eingangsvorbau)  .

69/  1680

80/  1805

Wohnhaus,  Steilgasse

Alphons  Egger-Meier

Auffallende,

evtl.  Riegel

der  Fassade.

breite,  verputzte  Giebelfassade:

freilegen  oder  farbliche  Abtönung

Bauernhaus,  Fabrikstrasse

Walter  Meier-Ritz

Exponierte  Lage,  auffallendes  Oekonomiegebäude

(Anfang  20.  Jh.).

81 /1820

82 /1805

Bauernhäuser  ehem.,  zus.geb.,  Steppackerstrasse

Anton  Caduff-Mäders  Erben  (Nr.  81)

Konrad  Bühler-Müller  (Nr.  82)

Situationswert:  sichtbar  von  der  Dorfstrasse  her

in  Richtung  Fabrikstrasse  - durch  neuere  Verän  -

derungen  verschandelt.

84/1858 Wohnhaus,  Steppackerstrasse

Jakob  Sigrist-Schmid
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Assek.-Nr.  /

Datierung

85/1858

101/1816

102/1605

103/  1765

104/  1608

106  107  108/

1660

Objekt,  Eigentümer,  Kurzbeschrieb

Scheune,  auf  Bohl

Jakob  Sigrist-Schmid

Schopf,  Dorfstrasse  (hinter  Nr.  100)

Hans  Mattenberger-Suter

Schönes  Häuschen,

häuschen)  .  Schöne

z.T.  massiv  (war  evtl.  Wasch-

Zwischenräume  zu  Nrn.  100,  113.

Scheune,  Dorfstrasse

Karl  Keller-Meyär

Kleinbauernhaus  ehem.,  Kehlhof-/Dorfstrasse

R.  Strässler

Exponierte  Lage  an  Strassenecke.  NO-Giebelfach-

werkfassade  schön.

Bauernhaus  ehemaliges,  Kehlhofstrasse

Martha  Stolz

Bauernhaus,  Kehlhofweg

Walter  Demuth-Studer  (106)

Oswald  Merkt  (107,108  )

Interessanter  Baukörper,  markante  W-Giebelfront.

109/  1654

i  l,' a

Bauernhaus  ehemaliges,  Kehlhofweg

Oswald  Merkt-Demuth

Schönes  Riegelhaus  an  exponierter  Lage,  gut  reno-

viert,  jedoch  durch  Wohnhauserweiterung  beein-

trächtigt  (NW-Fassade,  Dachform)  .

115/  1760 Kleinbauernhaus  ehemaliges,  Hinterer  Kirchweg

Roland  Schneiter-Demuth

Hübsches,  kleines  Haus.

seite  zusammen  mit  Nrn.

Bildet  schöne  Strassen-

116  und  117.

116/  1820 Kleinbauernhaus  ehemaliges,  Hinterer  Kirchweg

Daniel  Lutz

118/1785

119/1840

Bauernhäuser  ehemalige,  zusammengebaute,

Hinterer  Kirchweg/Winkelstrasse

Fritz  Meiers  Erben  (118)

Josef  Hausheer-Meier  (119  )

Nr.  118  bildet  markanten  Abschluss  des  Hinteren

Kirchwegs.  Bei  Nr.  119  nicht  befriedigend:  Ein-

gang  sowie  Farbwahl  an  der  Fassade;  evtl.  Frei-

legung  der  Riegel  zu  erwägen.

126/  1810 Bauernhaus  ehemaliges,  Fuchshof

Ernst  Demuth-Bernath

IO



Assek.  -Nr.  /

Datierung Objekt,  Eigentümer,  Kurzbeschrieb

133/  1780 Bauernhaus  ehemaliges,  alte  Poststrasse

Jakob  Strässler-Siegrist

Letztes  altes  Haus  der  ursprünglichen  Häuser-

zeile.  Auf  der  Rückseite  (Fuchshofstrasse)

schöne  Fenster  und  Türe.

136  /1711

137/1780

Bauernhäuser  ehem  ,  zus  geb  ,  Hinterdorfstrasse

Max  Hildebrand  Bertschi  (136

Familie  Meier-Mörker  (137

Wichtige  Häuserzeile.  Nr.  137  durch  unpassende

Wohnhauserweiterung  und  Umbau  des  Oekonomieteils

beeinträchtigt.  Alle  Fenstereinbauten  unpassend.

138/1750 Bauernhaus  ehemaliges,  Hohlgasse

Ernst  Meier-Demuth

140/  1904 Bauernhaus  ehemaliges,  Hohlgasse

Ernst  Angst-Frei

Stattliches  Riegelhaus

145/  1860 Bauernhaus,  Hinterdorfstrasse

Bruno  Merkt-Demuth

147/1836 Bauernhaus,  Hinterdorfstrasse

Bertha  Schmid-Schneider

Wertvoller  Kubus  (ohne  strassenseitige

Dachanhebung:  )

148/  1904 Wagenschopf,  Hinterdorfstrasse

Berta  Werner-Schneider

Alt,  giebelständig,  Sichtriegel.

191/1936 Bauernhaus,  Hinterdorfstrasse

Pauline  Meier-Bächi

Stattlicher  Bau,  zusammen  mit  Nr.  136  und  137

schönen  Strassenraum  bildend.  Eindrückliche  SO -

Giebelfassade.  Kubus  erhaltenswert.

Aufgenommen:  September  1985  mk
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Gemeinde Hüntwangen

Inventarplan  (Standorte)

der kulturhistorischen  SchutzobJekte

Massstab  1 :2000

o 50 IOOm

Legende  :

Schutzobjekt  gemäss  Inventarblatt

o Objekt  mit  Situationswert

überkommunales  Schutzobjekt

neiid»ä]dt41abbe  v ';i  fü'v,n,r.z«
Büm  für  Raumplanurx)  AG
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Hüntwangen
I -

Assek.-Nr.  : 16

Inv.-Nr.

1

OrtSteil, Strasse : Badenerlandstrasse

I

Objeki  : Wirtshaus  mit  Bauernhof

Hausname  : yH4-H,5B y

Datierung  : ysos

Änderung  : 1969 Neubau Bauernhof,
1973  Thbruch  Scheune,

Wohnhauserweiterung,

Renova  tion

E!gemÜmer  : Emil  Strässlers  Erben Quellen  : - Kant.  Denkmalpflege

Bestandesaufnahme  1963

- Gebäudeassekuranz

Negativ-Nr. : ;) 14  ;  7 I  3@, ;, I Invemar!s!e't:  September  1985  mk

I -- 7 , 1 r
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Kurzbeschrieb:  Hoher,  langgestreckter,  verputzter  Bau  mit  grossem  Mansar  -

dendach.  Südlich  angebauter,  neuer  Bauernhof.  Das  ursprüng-

lich  kürzere  Wohnhaus  (mit  Wirtschaft)  verlängert  durch

Wohnhausanbau  unter  durchlaufendem  Dach.  Ungünstige  Anderung

des  Wirtshauseinganges  bei  Renovation:  früher  mit  Holzgewän-

den  und  Oberlicht  höher,  breiter  und  einladender;  heute  ohne

Oberlicht,  zu  niedrig,  ohne  Einfassungen  zu  kahl.  Eingang

Wohnhaus:  die  Türe  und  die  fehlenden  Gewände  nicht  befrie-

digend.

GeSamle'ndruck: Von  weitem  sichtbares,  stattliches  Gebäude  in  offenem,

unverbautem  Gelände  an  wichtiger  Strassenkreuzung;  von

mächtigen  Bäumen  umgeben.

E'genWer':  Gesamtform  erhaltenswert  S!iuai!onsweri:  wertvoll

SChulZz""t  Erhaltung  des  Gebäudes:  Dachform,  Kubus;  Beibehaltung  der

nÖ'gerSchufz: Fassadenstruktur;  Verbesserung  der  Eingänge  -  fehlende

Gewände;  fehlende  Zäsur  zwischen  altem  und  angebautem

Gebäudeteil.  Umgebung:  Erhalttzng  der  alten  Baumgruppe

(Linde,  Rosskastanie).

Beslehender Personaldienstbarkeit  zugunsten  Kanton  Zürich,  1975.
Schutz:



"" ""-"  - "'-' - '-- --"-""-"'-  "-' """ "'-"'-  "  - INähere  Beschreibung:

Mansardendach  mit  Untersichtschalung,  Deckung:  Biber-  'l
schwanz  -  und  Pfannenziegel.  Verputzte  Riegelkonstruktion
beim  Altbau.  Einzelfenster  mit  Sprossen,  neu;  Holzgewände,
Jalousieläden.  Neuer  Bauernhof  mit  Sattel-  bzw.  Pultdach,
vertikale  Holzverschalung.

I

Besonderheiten  wie

Lage/Stel1ung  :

1Jy71gB5p4g  : Gepf  la  Ster  f.e F lachen  Zu grO  SS
(Terrasse,  Eingangspartie,  Anlieferung)

Annexbauten  :

Äusseres  :

Inneres  . Kachelofen  in der Gaststube.

Nutzung  : Wirtshaus,  Landwirtschaft
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Nähere  Beschreibung:

l

I

Besonderheiten  wie

' Lage/Stellung  :

Umgebung  : Br  unnen  /  VOr  der  ECke  Sonnenberg  Strasse/  DOrfS  trasse

: Annexbauten  :

 Äusseres  o 2 Kamj-ne

i
 

I

' lnneres

i
', Nutzung  : Zuletzt  als  Schlachthaus,  zurzeit  leerstehend.
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Hüntwangen
Assek.-Nr.  : 27

Inv.-Nr.

6

07iBiBj1,  StraSSe  : Ausserdorf,  Dorfstrasse

Objekt  : ehemaliges  Bauernhaus

Hausname  : -

Datierung  : 1835

Änderung  :
NO-Fassade

EigentÜmer  : Landwirtschaftliche

Konsumgenossenschaf  t

Quellen  : - Kant.  Denkmalpflege

Bestandesaufnahme  1963

- Gebäudeassekuranz

Negativ-Nr. : 4 /3 Invemar!S!eft:  September  1985  mk
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Kurzbeschrieb:  Grosses,  grösstenteils  verputztes  Riegelhaus.  Traufseite

unmittelbar  an  der  Dorfstrasse,  mit  grossem  altem  Tenntor.

Ostfassade  mit  sichtbaren  Riegeln  im  Giebeldreieck.  Hohes

Dach.  Weit  ausladendes  Vordach  (mit  Untersichtschalung)  ;

Sockel-  und  Eckquader  in  Mörtel.  Wohnhauserweiterung  an  der

NO-Fassade  störend.

Gesamie!ndruck: Markantes  stattliches  Gebäude  an  exponierter  Stelle.

Eigenwer:  besonders  wertvoll  S!füaiOnSWer:  besonders  wertvoll

SCtlLJtZZ!el, Erhaltung  des  Gebäudes:  Kubus,  Dachform,  Süd-  und  Ost-

nÖi!ger SCtlutZ: fassade  (Wohnteil  integral,  inkl.  Tenntor  bei  evtl.  Ausbau)  .

Wohnhauserweiterung  nicht  schutzwürdig.

Bestehender

Schutz:



Nähere  Beschreibung:

Satteldach  mit  Knick,  Deckung  mit  Biberschwanz  -  und  Falz  -

ziegeln;  versetzter  First  bei  gleichbleibender  Traufhöhe.

Verputzte  Riegel  über  Keller  bzw.  bis  Boden.  Einzelfenster,

Holzgewände  (mit  Profil)  ,  Jalousieläden.  Die  Fenster  im

Giebeldreieck  mit  Stichbogen;  eines  davon  gekoppelt.

Besonderheiten  wie

Lage/Stellung  :

Umgebung  : Haus  Nr.  24  -  ehemaliges  Waschhäuschen  des  Hauses.

Annexbauen  : Nicht  befriedigende  Wohnhauserweiterung  im  NO

(Fenster,  Anschluss).

Äusseres

Inneres  o

I
' Nfüzung  : Nicht  mehr  landwirtschaftlich  genutzt.
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HLintwangen
Assek.-Nr.  : 44

Inv.-Nr.

7

Ortsteil,  Strasse  : Bahnhofstrasse  (Landstrasse)

Objekt  : Bauernhaus

Hausname  : -

Datierung  : 1865

Anderung  : 1965  Dachanhebung  im  NW

Eigenfümer  : Alwin  Siegrist-Demuth

 -a'a

al/_./,),_l,,+y-77,;,",*a7io"4;zz-T3'7ta_:-i,'r:2'<rl-",.ia.----,-7-7>'),)yo;

(_, ( ('

Quellen  : - xant.  venkmalpflege

Bestandesaufnahme  1963

- Gebäudeassekuranz

- Fotosammlung

H,  Schneider

Negativ-Nr.  : 1/22i  2/19 Inventarisiert:  September 1985 mk
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Kurzbeschrieb:  Stattliches  Riegelhaus  an  der  Bahnhofstrasse,  traufseitig

zurückversetzt.  Sichtriegel  im  OG mit  dekorativen  Brüstungs-

feldern.  Auffallend  grosser  Dachvorsprung  an  der  Giebelfas-

sade  des  Oekonomieteiles,  auf  Bügen  abgestützt.  Hübsche,

durchgehende  Dachuntersicht  (zweifarbig).  Die  Dachanhebung

im  NO  verleiht  dem  Haus  etwas  auffallend  Skurriles.

GeSamtejndruCk:  In djesem  Strassenabschnjtt  bel  weitem  daS markantes  te
Haus.

Eigenwert: wertvoll  Situationswert:  wertvoll

Schutzziel,  Erhaltung  des  Gebäudes:  Kubus,  Dachform,  Fassaden  (inkl.

nötigerSchutz:  Fachwerk,  Tenntor,  Aussentreppe).

Bestehender

Schutz:



Nähere  Beschreibung:

Satteldach  mit  leichtem  Knick,  Deckung  mit  Falzziegeln.

Giebeldreieck  am  Oekonomieteil  mit  Bretterschalung,  grosse

Öffnung  mit  nach  unten  schiebbarem  Laden.  Stall  mit  Sicht-

backsteinwand  auf  Betonsockel.  Im Wohnteil  alte  Einzel-

fenster,  HOlZ-  bzw.  Kunststeinleibungen  (EG),  Jalousieläden.

l

i
i

a Besonderheiten  wie

Lage/Stellung  :

Umgebung  :

Annexbauten  :

Äusseres :

I

I

1nneres  a

.Nutzung  : Landwirtschaftlich  genutzt.

Nr.  4S/46  Zollhaus,  47,  44  Bahnhofstrasse  im Anf.  20Jh.  (vor  1910)
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